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Parlamentarischer Vorstoss 
 

Vorstoss-Nr.: 128-2021 
Vorstossart: Motion 
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2021.RRGR.197 
  
Eingereicht am: 08.06.2021 
  
Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Dütschler (Hünibach, FDP) (Sprecher/in) 

 
 

 Remund (Mittelhäusern, Grüne) 
Arn (Muri b. Bern, FDP) 
Hess (Nidau, FDP) 
 
 

Weitere Unterschriften: 3 
  
Dringlichkeit verlangt: Nein 
Dringlichkeit gewährt:     
  
RRB-Nr.:  vom  
Direktion: Direktion für Inneres und Justiz 
Klassifizierung: Nicht klassifiziert 
Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Grundlagen für Agrophotovoltaik (APV) schaffen 

Wenn wir den Ausbau der Solarstromproduktion ernsthaft vorantreiben wollen, kommen wir um die Agro-
photovoltaik (APV) nicht herum. Diese ermöglicht eine Doppelnutzung von Land. Solarmodule über Reben, 
Reis oder Gemüse oder in Kombination mit Grünlandwirtschaft schonen Ressourcen und vermindern 
Landkonflikte. In der Schweiz ist Agrophotovoltaik noch kaum ein Thema. 

Regierungsrat wird wie folgt beauftragt:  

1. Der Regierungsrat definiert die Rahmenbedingungen und schafft die rechtlichen Grundlagen, damit 
Agrophotovoltaik im Kanton Bern bewilligungsfähig wird. 

2. Der Regierungsrat ermöglicht und fördert APV-Pilotanlagen im Kanton Bern. 

Begründung: 

Durch die parallele Nutzung wird das Land effizienter genutzt. Zudem schützen die fix montierten Module 
nicht nur vor Starkregen, sondern auch vor Hagel, Frost und extremer Hitze. Gerade letzteres wird in 
Zukunft voraussichtlich häufiger vorkommen. Unter dem üblichen Plastik staut sich gern die heisse Luft 
und schädigt die Früchte. 

Nach Angaben des Fraunhofer-Instituts für Solare Energiesysteme (ISE) wurden 2018 weltweit 2,9 GW 
Strom unter APV produziert. Interessant an der APV-Idee: Es gibt Kombinationen von Pflanzenbau und 
Solartechnologie, die anscheinend richtiggehend eine Symbiose miteinander eingehen.  

Neben dem zusätzlichen Verdienst für den Solarstrom sparen die Bäuerinnen und Bauern u. a. Kosten für 
das Abräumen der Folien und die Reduktion von Pestiziden ein. 
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Verteiler 
‒ Grosser Rat 


